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1884 .

Wicht -ArnMcher Weil.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 19 . August .
Der Artikel des in Beziehungen zum Wiener Auswär¬

tigen Amte stehenden dortigen „ Fremdenblatt " über die
Barziner Zusammenkunft , aus welchem bereits ein tele¬
graphischer Auszug mitgetheilt wurde , enthält eine Stelle ,
welche wegen der Stellung Italiens und Rußlands
zum deutsch- österreichischen Friedensbund von Interesse ist.
Sie lautet : „Daß es den beiden Staatsmännern an
Stoffen der Erörterung nicht fehlen wird , bedarf kaum der
Erwähnung . Vor allem werden sie sich mit gehobener
Empfindung und mit berechtigtem Selbstbewußtsein von
den starken Wirkungen des Bündnisses Rechenschaft geben
dürfen , welches sich zwischen ihren Reichen aufgerichtet
hat , denn wenn die Lage Europa 's heute als eine befrie¬
digende , der allgemeine Friede als ein kaum in irgend
einer Richtung bedrohter erscheint , so ist das in erster
Linie das Ergebniß jener Politik , welche den Staatswillen
Oesterreich -UngarnS und Deutschlands zu der festen Ein¬
heit eines gemeinsamen Friedenswillens emporgehoben hat .
Das Bündniß dieser Reiche ist die eingreifendste politische
Thatsache unserer Tage , nicht bloß weil es den Frieden
erhalten hat , sondern weil es zugleich die stärkste Bürg¬
schaft für die Sicherung desselben darbietet . Denn es
kann nicht geleugnet werden , daß es schon durch seine na¬
türliche Schwerkraft die verwandten Bestrebungen ähnlicher
Staaten an sich gezogen und dadurch ein politisches System
des Friedens vorbereitet hat , das seine Wirkungen auf
ganz Europa erstreckt. Rußland und Italien haben
ihre Annäherung an das Zwei -Kaiser -Bündniß vollzogen
und selbst die kleineren Staaten im europäischen Osten
stehen unter dem Drucke einer Thatsache , welche die kon¬
servativen Interessen Europa 's in den Vordergrund drängt
und keinen Raum offen läßt für individuelle Bestrebungen
des Ehrgeizes und der Selbstsucht . " Wie man sieht, wird
in diesem Artikel der Anschluß Rußlands und Italiens
an das FriedenSbündniß Deutschlands und Oesterreichs
neuerdings betont . Einige klerikale deutsche und außerdem
eine Anzahl englischer Blätter haben unlängst vom Aus¬
scheidenItaliens aus der Allianz gesprochen, wie es scheint,
lediglich auf Grund der den englischen Wünschen etwas
günstigeren Haltung , welche Italien auf der Konferenz
einnahm .

Zum Schluß der französische» Parlameuts -
sesfio« .

Das „Journal des Däbats " widmet der abgelaufenen
parlamentarischen Tagung folgenden Nachruf :

ES ist ein Glück , daß in Frankreich nicht die Sitte herrscht ,
in einer Botschaft die Ergebnisse der Parlamentarischen Thätig -
keit zu überblicken , denn die Aufzählung wäre diesmal gar zu
mager , ohne jedes Verhältniß zu der Länge der Session ausge¬
fallen . Allerdings ist die Verfassungsrevision beschlossen
worden . Sie wird das Hauptwerk deS JahreS 1884 sein . Man
wird nnS aber gestatten , zu sagen , daß dieses schöne Ergebniß
vor allem einen negativen Werth hat . Der große , der einzige
Voltheil der Revision ist der , daß man die Kammer für 's erste
damit in Ruhe lassen wird . Die Versailler Reise hat bei den
meisten Theilnehmern den festen Entschluß erzeugt , sie nicht so
bald zu erneuern . WaS die wirkliche , praktische Nützlichkeit deS
von dem Kongreß ausgearbeiteten Gesetzes betrifft , so vermögen
die ernstesten Leute » wenn davon die Rede ist » sich de» Lächeln -
nicht zu enthalten . Noch ist hinzuzufügen , daß der Handel erst
ganz erledigt werden muß . da die Regierung in der letzten Sitzung
den Wahlgesetz - Entwurf auf den Tisch deS Senats ge '
legt hat . Da « wird die Hauptbeschäftigung für die Monate
Oktober und November abgeben . Eine gar liebliche Aussicht für
den Herbst !

WaS isi außer der Revision geschehen ? Blutwenig . Man hat
den Handwerker - Syndikaten gestattet , sich frei zu bilden ;
r« war dies nur die Rcgularisirung bereits bestehender Zustände
und jedenfalls keine große Reform . Ferner hat man ein Ge -
meindegefetz angenommen , dessen liberalen Charakter wir
nicht verkennen , daS aber weit eher die früheren Gesetze sammelt ,
als sie verbessert . Die ordentliche Session von 1884 hat nur
zwei Sorten von Leute » eine wirkliche Genugthuung verschafft :
den unglücklichen Ehefrauen und den beklagenSwerthen Ehe¬
männern . Wir haben nichts dagegen einzuweoden , im Gegen -
theil ! Aber die Wiederherstellung deS Ehescheidungs - Paragraphen
im Civilgesetzbuch war mit Verarmst der Romanschriftsteller und
Theaterdichter denn doch keine der schweren Sorgen deS Landes .

Sollen wir auch noch sagen , daß die Wünsche der Zuck er -
fabrikaoteo erfüllt worden sind ? Wir haben hierüber kein
Urtheil ; die Erfahrung allein wird beweise « , ob da » neue Re¬
gime besser oder schlechter ist , als daS alte . Der Ausgangspunkt
war gut : man hatte recht » die Besteuerung der Runkelrübe an
Stelle derjenigen deS fertigen Produkts zu setzen ; aber dann
hat man dieser nützlichen Maßregel ein Gefolge gegeben , welche -
nicht dasselbe Lob verdient .

Alle Ehren der Session waren für de» Kriegsminister . Hat
er etwa die Annahme de - Gesetzes über daS Kolonialheer
erwirkt ? Nicht doch : eS ist ausgemacht , daß die - ein unterge¬
ordnete - Werk isi , mit dem es keine Eile hat . Während der
ganzen endlosen Session hat man , indeß so viele Interessen jen¬
seits des OceauS auf dem Spiele standen und ein offener Krieg

mit China droht , nicht die Muße gefunden , sich mit der Organi -
firung der Kolonialtruppen zu beschäftigen und die Führer unseres
Heeres und unserer Marine haben eS nicht für nölhig gehalten ,
die gesetzgebende Gewalt aus ihrer Gleichgiltigkeit und Unthätig -
keit aufzurütteln . Allerdings hat man unter der rührigen Mit¬
wirkung des Generals Campenon heftig an demRekrutirungs -
gesetz gearbeitet . Und was ist da nicht alles zustande gebracht
worden ! In erster Lesung ein Text , der nach Ansicht Aller , der
Minister , des Ausschusses , der Abgeordneten untauglich und in
den Papierkorb zu werfen ist . Aber darauf kommt es nicht an .
Die Hauptsache war doch , die Seminaristen zu ärgern , indem
man sie in die Kasernen schickt , und öffentlich zu erklären , daß
die erste Pflicht einer verständigen Demokratie darin besteht , den
Studien ihrer Professoren , Ingenieure und Gelehrten dreijährigen
Stillstand zu gebieten . Diese » roßen Grundsätze sind ausgestellt
worden . Entschädigt dies etwa nicht für die Vernachlässigung
anderer Pläne von untergeordnetem Interesse , wie z . B . der , die
Polizei den Launen des Pariser Gemeinderaths und seiner
Kreaturen zu entziehen ?

Wie weit ist endlich das Budget nach siebenmonatlicher
Session gediehen ? Viel weniger weit , als sonst . Es wurde
rechtzeitig eingebracht , aber der Berichterstatter ist noch nicht ein¬
mal ernannt . Man sucht Ersparnisse zu erzielen , und das ist
löblich . Man hätte sie jedoch auch etwas schneller aushecken
können . Wir müssen uns daher auf eine hastige Finanzberathung
und überdies darauf gefaßt machen , daß die Kammer an der Be¬
stimmung des Artikels 8 aus dem Revifionsprogramm Rache
üben und die Budgetbefugnisse des Senats besireiten wird .
Dies ist wenigstens die Absicht vieler Deputirten . Wir wollen
hoffen , die Luft der Provinz kühle ihr Müthchen ein bischen ab
und eS finden sich im Lande noch verständige und praktische Leute ,
welche die Majorität der Kammer für dieses schlechte gesetz¬
geberische Jahr verantwortlich macke » und sie uns , von besseren
Absichten beseelt , im Oktober zurückschickeu.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." theilt an leitender Stelle das
im Kap -Parlament zur Verlesung gelangte Ziffertelegramm
des Lord Derby an den Gouverneur vom 14 . Juli in
der Angra Pequena - Angelegenheit mit . Dasselbe
lautet : In Beantwortung Ihres Telegramms vom 9. Juli
hat Ihrer Majestät Regierung beschlossen, daß sie nicht
in der Lage ist , der Absicht des deutschen Ministeriums
entgegen zu treten , den deutschen Angehörigen , welche Kon -
Zessionen erlangt und Niederlassungen begründet haben ,
wo englische Jurisdiktion noch nicht besteht, Schutz zu ge¬
währen . Soviel Land also in der Nachbarschaft von
Angra Pequena , als sich nach sorgfältiger Untersuchung
Herausstellen wird , daß solches in angemessener Form von
Lüderitz erworben , wird unter dem Schutze des Deut¬
schen Reiches stehen. Ihrer Majestät Regierung wird
bereit sein , irgend welche andere Punkte an der Küste
südlich, auf welche britische Unterthanen Ansprüche haben ,
als unter britischer Protektion und Autorität stehend , zu
proklamiren , wenn die koloniale Gesetzgebung bezüglich der
Kosten Vorkehrungen trifft . Der Paß behauptet , er habe
Ansprüche auf die Sandwich -Bai und die Hottentots - Bai
so gut wie auf Angra Pequena . Ihrer Majestät Regie¬
rung setzt voraus , daß die Kolonialregierung es als er¬
wünscht ansehen wird , daß die Küste nördlich von der
Lüderitz 'schen Konzession, welche angeblich bis zum 26 .
Breitengrade reicht, unter britischen Schutz gestellt werde .

Der „Nordd . Allg . Ztg ." entnehmen wir ferner nach¬
folgendes Entrefilet :

Der „Nat .-Ztg ." wurde kürzlich aus London telegraphirt :
„ Der „ TimeS " wird aus Durban gemeldet , die Regierung des

Kaplandes habe eine Proplamation erlassen , in welcher sie erklärt ,
daß sie die Walfisch - Bay nebst dem anliegenden Gebiete annektire . "

Hierzu bemerkt die „Nat .-Ztg . " :
„Die Proklamation wird sich hoffentlich etwas deutlicher auS -

drücken, als dieses Telegramm vermuthen läßt - Wenn daS „ an¬
liegende Gebiet " ein mäßiger Distrikt ist » welcher zu englischen
Niederlassungen gehört , so wird niemand etwas dagegen einzu -
wenden haben ; soll aber darunter daS ganze Territorium ver¬
standen sein , auf welche « in der jüngsten Zeit von Kapstadt her
Ansprüche erhoben wurden , d . h . daS ganze südwestliche Afrika
von der südlichen Grenze der portugiesischen Besitzungen bi « zur
Kapkolonie , resp . de» Boer -Ansiedelungen , nur mit Ausnahme
von Angra Pequena , so wird eine solche lediglich papierene Be¬
sitzergreifung jedem Dritten gegenüber unverbindlich sein ; Deutsch¬
land würde noch besonders dagegen Stellung zu nehmen habe » ,
da die Absicht » einer Kolonie in Angra Pequena jede Entwicke¬
lung abzuschneiden , offenbar wäre .

"

Zu der Frage , ob eine deutsche Ackerbau - Kolonie im äqua¬
torialen Afrika möglich ist , wird der „ Nat .-Ztg . " geschrieben :
„ Als einen Beitrag zur Entscheidung über diese Frage mache ich
darauf aufmerksam , daßPogge in seinem Bericht über die Station
Makenge (konf . Mittheilnngcn der Afrikanischen Gesellschaft in
Deutschland , Band IV . , Heft 3 , Seite 191 und 195 ) ausdrück¬
lich bemerkt , daß daselbst die Bestellung de- Bodens leicht sei ,
und daß er der Ansicht vieler Reisender , wonach rin Europäer
daselbst keine Handarbeiten dauernd vornehmen könne , auf 's ent¬
schiedenste widerstreite . Allerdings würde ein europäischer Arbeiter
nicht im Staude sei» , ohne gesundheitsschädliche Folgen dort
ebenso lange und schwer zu arbeiten , wie in Europa : aber eben
so zweifellos werde er vermögen , ohne erhebliche und der Ge¬
sundheit oachtheilige Körperanstrenguug de« Morgen - und
während deS späteren Nachmittags einige Stunden leichte land -

wirthschaftliche Arbeiten etwa mit dem Pfluge zu verrichten und
eine Arbeitsstunde bringe in laudwirthschaftlichcr Beziehung
dort in Afrika vielleicht zehnmal mehr Resultate als in Nord¬
deutschland . Hausarbeiten , d . h . Arbeiten im Schatten eiueS
Hauses vollzogen , würden dort von Europäern eben so lange »
wie in Europa , vorgenommen werden können . Denn nicht die
relative Wärme , sondern nur die brennenden Strahlen der Sonne
thäten wehe und nur vor ihnen müsse sich der Ankömmlung
schützen . Da Pogge von Hause au » praktischer Londwirth war »
so dürfte seine Ansicht von besonderem Gewicht für die Mög¬
lichkeit sein , im äquatorialen Afrika durch Europäer Ackerbau zn
betreiben . "

Deutschlaud .
* Berlin , 18 . Aug . Der Kaiser folgte heute Vormittag

einer Einladung des Offiziercorps des ersten Garde¬
regiments in Potsdam anläßlich des Jahrestages der
Schlacht bei Gravelotte zum Dejeuner , zu welchem auch
die anwesenden Prinzen erschienen . — Nachmittags um
4 Uhr fand in Babelsberg zur Feier des Geburtstags
des Kaisers Franz Josef Galadiner statt , wozu die
Prinzen Wilhelm und Heinrich , der österreichische Bot¬
schafter Graf Szechenyi , Staatssekretär Graf Hatzfeldt und
andere geladen waren . — Der „Staatsanzeiger " publizirt
die Ernennung des Bildhauers Professors Sch aper zum
stimmfähigen Ritter des Ordens xour Io wörit für
Wissenschaften und Künste. — Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , haben die diesjährigen rheinisch - west¬
fälischen Kaisermanöoer insoweit eine Abänderung
erlitten , daß sie erst am 15 . September beginnen werden .
Am 15 . , 16 . und 17 . September finden jetzt die Feld¬
manöver der beiden Corps gegeneinander an der Erft statt . Am
18 . September ist Ruhetag , am 19 . Parade des 7 . Corps
vor dem Kaiser , am 20 . Corpsmanöver des 7 . CorpS
vor dem Kaiser , am 23 . dem Schlußtage , Corpsmanöver
der 8 . Corps . Das Parade - und Manöverterrain bleibt
dasselbe , wie es in den ursprünglichen Befehlen ange¬
ordnet war .

— Die Verordnung des Reichskanzlers , durch welche
die Häfen Norwegens für choleraverdächtig erklärt
werden , stellt sich , wie sich jetzt zeigt , als Antwort auf
eine norwegische Verordnung dar , durch die sämmtliche
Häfen in Großbritannien , Irland , Frankreich , Belgien und
Holland , sowie die deutschen Häfen der Nordsee für cholera¬
verseucht erklärt wurden . Danach sollen alle aus den ge¬
nannten Häfen kommenden Schiffe, auch diejenigen, welche
eine vollständig gesunde Reise gehabt haben , ärztlich unter¬
sucht, und dann außerdem noch einer kleinen Quarantaine
unterworfen werden ; Schiffe dagegen mit Cholerakranken
an Bord und nach Norwegen bestimmt, sollen von den
Lootsen nach der Quarantänestation bei Christiansund
hingewiesen werden . In anderen Häfen setzen sich die
Schiffer der Gefahr aus , die Kranken an Bord behalten
und in Quarantaine liegen bleiben zu müssen.

— Der hier tagende Kongreß der Bäckermeister
Deutschlands hat heute seine letzte zahlreich besuchte Sitzung
abgehalten . Aus den Verhandlungen heben wir als be-
achtenswerth die Debatte über die Stellung des Verbandes
zur allgemeinen Handwerkerfrage hervor . Mehrere
Redner sprachen über die Schädlichkeit der Gewerbefreiheit
und traten für obligatorische Innungen ein, beantragten
auch eine Resolution zu Gunsten de- Ackermann' schen An¬
trags . Es erhob sich dagegen aber eine so starke Opposition ,
daß schließlich beschlossen wurde , über die ganze Frage
zur Tagesordnung überzugehen .

München , 18 . Aug . Der kommandirende General des
2 . bayr . Armeecorps , General der Infanterie v . Orff ,
feiert heute sein 50jähriges Dienstjubiläum . Aus diesem
Anlaß widmet das Berliner „Militär -Wochenblatt " dem
Jubilar einen Artikel, aus welchem wir folgendes hervor¬
heben : Herr v . Orff war während des Feldzugs Kom¬
mandeur der 2 . bayrischen Jnfanteriebrigade . Ihm war
gleich bei Fröschweiler ein entscheidender Eingriff in die
Schlacht von Wörth Vorbehalten. Er hat seitdem während
des Feldzug « seine Brigade von Sieg zu Sieg geführt .
Im stärksten Kugelregen bewahrte er eine eiserne Ruhe ;den Gang des Gefechts scharf beobachtend, war er stets
bedacht , die Chancen offensiver Thätigkeit auszunützen
so gelang ihm der Angriff und die Vertheidigung in dem
ganzen Feldzuge . Die Brigade hat , von kleinern Gefechten
abgesehen , an 16 Gefechten, Treffen und Schlachten theil -
genommen . General v. Orff war treu gegen seine Freunde ,
Feind jeder Heuchelei und Unwahrheit , nur die Sache im
Auge behaltend und wohlwollend für jedermann , der nicht
die eigene Persönlichkeit der Sache vorsetzt , mit regstem
Interesse für alle Fragen , welche die Menschheit zu allen
Zeiten mehr oder minder intensiv bewegen , ein Freund
der Wissenschaften , fremd jeder Ueberhebung , der beste
Familienvater . Bald nach dem Feldzuge wurde General¬
major v . Orff Inspekteur der bayrischen Militär - Bil -
dungsanstalten und schon im Jahre 1875 wurde er an
die Spitze des 2 . Armeecorps gestellt , das er nvch jetzt
führt . Der General ist ein geborener Hesse ; er wurde
zu Alzey am 10 . Dezember 1817 geboren.



Jtalie «.
Rom , 18 . Aug . In den Provinzen Bergamo , Campo -

bafso , Cosenza , Mafia e Carrara , Parma , Porto Mau -
rizio und Turin sind gestern insgesammt 17 Erkrankungen
und 10 Todesfälle an der Cholera vorgekommen .

Frankreich .
Paris , 18 . Aug . Die Session der Generalräthe wurde

ohne Zwischenfall eröffnet . — „Liberia " glaubt zu wissen,
daß die Verhandlungen zwischen Patenotre und den Ver¬
tretern der chinesischen Regierung in Shanghai fort -
dauern . Die letzten Noten Patenotre 's trugen einen ent¬
schiedeneren Charakter . „Liberty " meint , es wäre möglich ,
daß Frankreich einwilligen werde , die geforderte Entschä¬
digungssumme herabzusetzen als Gegenleistung für gewisse
Bortheile , die China in dem Handelsverträge gewähren
werde .

Belgien .
Brüssel , 18 . Aug . Heute fand im Rathhause eine Ver¬

sammlung der liberalen Vereinigung statt , worin be¬
schlossen wurde , sofort den Kammern einen Protest gegen
das neue Schulgesetz zugehen zu lassen . Sollte das
Gesetz durch die Repräsentantenkammer votirt werden , so
will die liberale Vereinigung die Vertreter der liberalen
Partei des ganzen Landes nach Brüssel berufen , um den
König zu ersuchen, dem Gesetze die Sanktion nicht zu er-
theilen . Diese Versammlung würde voraussichtlich am
31 . d . M . stattfinden .

Großbritannien .
London , 18 . Aug . Die Vorbereitungen für den Nil -

Feldzug nehmen ihren raschen Fortgang , doch dürfte der
vom Parlament auf Antrag der Regierung bewilligte
Kredit von 300,000 Pfd . kaum die Kosten für die Beför¬
derung der Truppen nach Assuan , welcher Platz als Basis
der Operationen ausersehen worden ist, decken . Das Ex¬
peditionscorps wird ungefähr 5000 Mann stark sein und
aus Infanterie , Seesoldaten , berittener Infanterie und
Blaujacken bestehen . Unter günstigen Umständen wird die
erste Flottille mit Truppen gegen Ende Oktober von Assuan
nach Khartum abgehen . Man nimmt an , daß die Ex¬
pedition zu General Gordon (der , wie erwartet wird ,
Vorgehen wird , um derselben zu begegnen) vor Ende des
Jahres stoßen wird . Nach dem „ Daily Telegraph " hat
die Expedition die gemessensten Befehle , sich lediglich auf
den Entsatz des Generals Gordon zu beschränken und sich
aller feindlichen Maßregeln gegen den Mahdi zu ent¬
halten , vorausgesetzt , daß die Expedition selber nicht an¬
gegriffen wird .

Egypten .
> Kairo , 18 . Aug . Drei Bataillone englischer Infanterie ,
eine Schwadron englischer Husaren und eine Abtheilung
berittener englischer Infanterie sind marschfertig , um , so¬
bald die Transport - Fahrzeuge bereit sind , auf dem Nil
nach Wady - Halfa abzugehen . — Der Mudir von Don -
gola meldet , er habe einen vom 20 . Juli datirten Brief
Gordon 's erhalten , wonach in Khartum alles ruhig sei .
Gordon verlangt Auskunft über die Lage Dongola 's .

Nordamerika .
New-Vork , 18 . Aug . Einem Telegramm aus Mexiko

zufolge wurden die Generale Ramirez und Mejia , sowie
zwei weitere Theilnehmer an der Verschwörung gegen die
Regierung auf Befehl des Präsidenten erschossen.

HroßHerzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 19 . August .

x (DerBadischeMilitärvereinS - Verband ) hielt
seiuen jährlichen Abgeordnetentag . den zwölften , am
Sonntag den 17 . d . M - zu Eberbach a . N . Damit war verbun¬
den die Fahnenweihe des Kriegervereins Eberbach . Schon am
Samstag Nachmittag trafen die Mitglieder des Präsidiums und
der Centralvertretung , sowie die Gau - und Bezirksverbands -
Vorstände ein, um am Abend noch eine Sitzung zur Berathung
der Angelegenheiten des BerbandeS und zur Vorbereitung auf
den allgemeinen Abgeordnetentag zu halten . Am Bahnhofe wurden
dieselben durch Abordnungen der beiden Vereine , des Veterauen -
uad Kriegervereias . begrüßt und in die Stadt geleitet . Zum fest¬
lichen Empfang hatte die Einwohnerschaft außerordentliches ge-
than ; die ganze Stadt prangte im reichsten Schmuck von Fahnen
und Guirlauden ; zu beiden Veiten waren die Straßen mit frischen
Bäumchen aus dem Wald geziert ; Ehrenpforten begrüßten die
Festgäste . Nach der Sitzung fand am Samstag Abend eine ge¬
sellige Vereinigung im Sommerlokal der Brauern zur Rose statt ,
welche» durch Musikvorlräge , Lieber und Ansprachen belebt, die
Gäste mit den in voller Harmonie und Eintracht zusammenhal -
teuden Mitgliedern der beiden Vereine Eberbachs in nähere Be¬
ziehungen brachte .

Der Abgeordnetentag wurde am Sonntag Vormittag von 10
bis 1 Uhr im große » Rathhaussaal abgehalten . Sehr zahlreich
waren die Kriegervereine erschienen, aus der Nähe fast vollzählig ,
aus entfernteren Gegenden in mehr oder weniger starken Abord¬
nungen . Offiziell waren 82 Vereine des Verbandes vertreten ;
beim Festzuge zählte man gegen 100 Vereine . Vom Präsidium
deS Würltembergischen Kriegerbundes hatten sich zwei seiner Mit¬
glieder , die Herren RegierungSraih Freiherr v . SiernenfelS und
Baumeister Dobel , emgefunden , welche als Vertreter des blühen¬
den NachbarverbaudeS freudig begrüßt wurden ; auS Hessen war
der Schriftführer deS Darmstädter Kriegervereius , Herr Adler ,
erschienen .

Nach einer warmen Begrüßung durch Herrn Stadtrath Bohr¬
mann , Stellvertreter des Bürgermeisters , eröfsnete der erste
Verbandspräsideut , Freiherr v . Degenfcld , Geaerallieutenant
z . D -, die Versammlung , sprach der Stadt uud den beiden Ver¬
einen Eberbachs den Dank aus und rief den Abgeordneten der
Vereine und zahlreichen alten Soldaten ein herzliches Willkommen
zu . Darauf schilderte er in kurzen Zügen die Thäligkeit und
gedeihliche Entwickelung deS Verbandes im abgelausenen Jahr
und gab insbesondere dem Gefühl deS innigen DankeS gegen den
hohen Protektor für die Stiftung deS ehrenvollen Verbands - Ab¬
zeichens , welche- jetzt die Brust der alten Soldaten schmückt , den
wärmsten Ausdruck . Ein auf Seine König !. Hoheit den Groß -
Herzog ausgebrachtes Hoch fand von der Versammlung be¬

geisterte Aufnahme . Telegraphisch wurde sofort dem hohen Pro¬
tektor die ehrerbietigste Huldigung deS Abgeordnetentages dar¬
gebracht , ebenso Seiner Majestät dem Kaiser .

Aus dem Geschäfts - und Rechenschaftsberichte , vorgetragen
durch den Generalsekretär und den Verbandskassier , war zu ent¬
nehmen , daß dem Verbände auf den 31 . Juli d . I - 286 Vereine
mit 18,813 Mitgliedern angehörten ; im vorigen Jahr gingen 39
Vereine zu und neuerdings haben sich wieder mehrere Vereine ange¬
meldet , so daß nunmehr der Verband den größeren Theil der
Militärvereine deS Landes , vornehmlich die durch rege geistige
Thätigk -it und kräftige Verfolgung der Aufgabe der Unterstützung
nothleidender Kameraden hervorragenden Vereine umfaßt . Der
Verband besitzt ein Vermögen von 6300 M . . zum größeren Theil
verzinslich angelegt . Für kranke, hilfsbedürftige Kameraden wur¬
den im Laufe des Jahres 126d Mark auS der Verbandskasse auf -
geweadet ; im ganzen hat der Verband seit seinem Bestände schon
gegen 10,000 Mark für den Zweck der Unterstützung von in Noth
und Unglück befindlichen alten Soldaten verausgabt . Durch das
dankenSwerthe Entgegenkommen der Großh . Generaldirektion der
StaalS - Eisenbahnen war für die Mitglieder der Berbandsvereine
der Besuch deS Abgeordnetentages erleichtert worden , indem ihnen ,
wenn sie sich durch das Tragen deS Verbandsabzeichens legiti¬
msten , eine Fahrpreis - Ermäßigung (auf Grund von Militärbilleten )
bewilligt und die Dauer der nach Eberbach gelösten Militär - Re -
tourbilletc auf 5 Tage erstreckt wurde . Ueber den Stand der An¬
gelegenheit der nachträglichen Berücksichtigung der Invaliden von
1870/71 konnte berichtet werden , daß nunmehr zufolge eines Er¬
lasses Seiner Majestät des Kaisers vom 22 . Juli d . I . die Ua -
terstützungsgefuche von Theilnehmern am Kriege 1870/71 , welche
in Folge innerer Dienstbeschädigung invalide geworden , wegen
Ablauf der gesetzlichen Präklusivfrist aber zur Geltendmachung
von Versorgungsansprüchen nicht berechtigt sind , einer wohlwollen¬
den Prüfung unterzogen und zur Gnadenbewilligung aus dem
Dispositionsfond bei der Reichshauptkaffe dem Kaiser unterbreitet
werden sollen . Solche Unterstützungsgesuche sind bei den Bezirks -
kommandoS bezw . Bezirksfcldwebeln anzubringeu , in deren Bezirk
die Betreffenden wohnen . Bezüglich der Verbandsabzeichen be¬
schloß der Abgeordnetentag den Vereinen zu empfehlen , daß sie
dasselbe ihren Mitgliedern unentgeltlich übergeben , damit das
EigenthumSrecht der Vereine gewahrt bleibe . Der Bericht über
die Bildung von SanitätSabthcilungen innerhalb der Vereine
mußte sich, da der vom Präsidium und Centralvertretung auSge -
arbeitete Entwurf über diese Organisation z . Z . noch des Be¬
scheids gewärtig ist . darauf beschränken . daß dem Verein an ' s
Herz gelegt wurde , in der Ausbildung von Sanitätsabtheilungen
vorerst fortzufahren und so die Vorbedingung zu kräftigerem
Wirken zu erfüllen . Bei der Besprechung über die Einrichtung
von Schießübungen innerhalb der Vereine , welcher Gegenstand
bei der Versammlung vollen Anklang fand , wurde auf die Dar¬
legung des Gegenstandes folgender Beschluß gefaßt : „ Der Ab¬
geordnetentag begrüßt die Anregung zur Einführung von Schieß¬
übungen innerhalb der Militärvereine mit großer Freude und
bringt der Sache , als einer im Geiste des Militärvereins - WesenS
liegenden und zur Entwicklung des Vereinswesens dienenden volle
Sympathie entgegen . DaS Präsidium wird ersucht , für die Ver¬
wirklichung der Sache , — in der Voraussetzung , daß den Ver¬
einen Waffe » und Munition unentgeltlich gestellt werden , thun -
lichst einzutreten . " Für die Gau - und Bezirksverbände wird durch
die Annahme neuer statutarischer Bestimmungen ein wesentlich er¬
weiterter Wirkungskreis geschaffen werde » ; auch wurde die Aus¬
dehnung solcher nützlicher Mitglieder zwischen Präsidium und Ver¬
einen auf alle Bezirke deS Landes bei der rasch wachsenden Aus¬
dehnung deS BerbandeS empfohlen . DaS bisher auf 1 . August
schließende Rechnungsjahr deS Verbände - soll auf das Kalender¬
jahr verlegt « erden . Zur Abhaltung des nächsten Abgeordneten¬
tages waren Einladungen von Weinheim , von Wertheim und
vom Bodensee eingekommen . Nach dem üblichen Turnus in den
Landestheilen dürfte etwa Konstanz für das folgende Jahr in
Aussicht zu nehmen sein . Endlich sprach sich noch der Abgeord -
netentag für die Ausführung einer Lotterie zum Zweck der Be¬
schaffung von Mitteln für die Verbands -Unterstützungskaffe aus
nach dem Vorgang in mehreren Nachbarländern und beauftragte
das Präsidium mit dem Vollzüge .

Bald nach Schluß des Abgeordnetentages erfolgte ein glän¬
zender Festrug zum Leopoldsplatze , wo die Fahnenweihe des
Kriegervereins in sehr feierlicher Weise stattfand . Allgemeine
Bewunderung erregten die trefflichen Ansprachen einiger Damen ,
namentlich von Frl . Emma Bohrmann . Auf dem Festplatz im
Karlsthal , einer reizenden Waldparthie , entfaltete sich ein un¬
gemein bewegtes Leben ; tausende von alten Soldaten waren hier
versammelt und freuten sich mit ihren Kriegskameraden zu fröh¬
lichem Feste vereinigt zu sein . Hr . General v . Degenfeld begrüßte
hier zuerst die Versammelten und legte in ergreifenden Worten
die Pflichten des alten Soldaten und Bürgers dar . Sein Hoch
auf Seine Majestät den Kaiser fand begeisterte Aufnahme , und
ebenso wurde dem von Hrn . Hauptmann a . D . Löhlein auf Seine
Königliche Hoheit den Großherz og ausgebrachten Hoch jubelnd
zugestimmt . Hr . Bezirksarzt vr . Oeffinger hielt hierauf einen
patriotischen Vortrag , der in einem Hoch auf das Vaterland
gipfelte , und Hr . Inspektor Weitstem brachte der Stadt Eber¬
bach und den Vereinen den Dank dar für den herzlichen Empfang
und die freundliche Aufnahme . — Eia Festessen in der Krone
bei Hrn . Bohrmann vereinigte deS Abends eine große Zahl von
Gästen ; auch Staats - und städtische Behörden waren vertreten .
Die höchste Freude erregte hiebei daS Eintreffen eines Tele¬
gramms von Seiner Königlichen Hoheit dem Großh erzog ,
welches lautete :

Babelsberg , 17 . August . 4 Uhr 34 Min .
DieGroßherzogin und Ich danken herzlich für

den Ausdruck werther Gesinnungen , welchen Sie im Namen
deS versammelten Abgeordnetentages des Badischen Militär -
vereinS -VerbandeS an unS gelangen ließen . Wir erwidern
diese freundliche Begrüßung mit den wärmsten Wünschen für
das fernere Gedeihe » und erfolgreiche Wirken des BereiuS -
verbandeS und nehmen recht aufrichtigen Antheil an der ge¬
genwärtigen Tagung .

b'
. Großherzog von Baden .

An Generallieutnant z . D . Freiherr v . Degeufeld »
in Eberbach.

Ein herrlicher Tag ließ daS Fest zu einem wahren Volksfeste
sich gestalten . Bis tief in die Nacht war eine zahllose Menge
beim Festbankett im Leininger Hof versammelt , uud auf dem fest¬
lich beleuchteten Platze am Kriegerdenkmal drehten sich viele tan¬
zende Paare fröhlich trotz des rauhen BodenS . Am Montag
machten noch manche der Gäste unter Leitung der Eberbacher
Freunde einen Ausflug zu dem reizend gelegenen Großh . Schloß
Zwingenberg .

-j- Bade « , 18 . Aug . (Die Badener Renn - Woche )
steht vor der Thür und die emsigen Vorbereitungen im lieblichen

Thale der OoS sollen von Tausenden ihrem Erfolge nach ieur -
theilt und gerichtet werden . Das Klubhaus steht im Begriff ,
sein Festkleid anzulcgev , und an der Seite ragt aus dem Garten
ein leichter Pavillon empor , der ei» Rasenparquett umschließt , auf
welchem die Muse des Tanzes die zu ihr betende Jugend zum
lustigen Reigen ruft . Die Damenkapelle der bekannten Wiener
Künstlerin Frau Schipek wird diesmal die Musik machen und
waS wir über die Festlichkeiten vernehmen , verspricht den von
Frauenhand gerührten Geigen nicht geringe Arbeit , von der
Kurdirektion wird zwischen dem zweiten und dritten Renntage ei«
Sportball in den Sälen des Konversationshauses veranstaltet
werden . Ein Blumeukorso am Tage vor dem Jnbiläumspreise
batte im vorigen Sommer einen sehr gelungenen Verlauf . Dieser
Korso steht abermals auf der Tageskarte , doch schließt sich daran
ein gemeinsames Mahl und ein Tanz im Klubhaus -Garten , der
den T >ägerinuen pocsievoller Promenadetoiletten Gelegenheit bietet ,
gesehen und bewundert zu werden . Die neue gesellige Vereini¬
gung , der Cercle von Baden , bereitet ein Kostümfest vor für den
rothen Saal und die daran anstoßenden Appartements LouiS XV .
Von diesen verschiedenen Dingen ist jedoch schon soviel in die
Ferne gedrungen , daß aus allen Windrichtungen Bestellungen
auf Quartiere anlangcn und bald kein Zimmer mehr zu haben
sein wird , eS werde denn der Boden mit Gold belegt . Und viele
der bekannten Namen im Sport bringen außer ihren Rennpferden
das Ausgesuchteste aus dem eigenen Stalle mit . So werden wie
denn einen vielbewegten Karneval zu Fuß und zu Wagen , im
Freien und unter dem gastlichen Dache von Klub und Cerclo
durchleben , die ihre Pflicht darin suchen, die Welt für ihr Treiben
zu gewinnen uud jedem es bereuen zu machen , der über die
Augusthälfte hinaus nicht in Baden verweilt .

— Pforzheim , 18 Aug . (Prämiirt . ) Die auS der mecha¬
nischen Werkstätte des Herrn W - Stahl hier hervorgegangenen
Blech - und Drahtwalzen auf der Teplitzer Maschinenausstellung
sind mit der goldenen Medaille ausgezeichnet worden .

— Heidelberg , 18. Aug . ( Diebstahl . ) In der vorigen
Nacht wurde hier ein äußerst frecher Diebstahl mittelst EinsteigenS
verübt . Die betreffenden , mit der Oertlichkeit jedenfalls bekannten
zwei Thäter stiegen nahe am Amtshause , wo sich auch das Polizei »
bureau befindet , in ein Gärtchen , von da über eine Mauer in de»
Hof eines Nachbarhauses und weiter durch ein offenes Fenster in
das Zimmer eines Studirenden , der sich z . Zt . nicht hier befand .
Sie suchten hier in allen Möbeln und Behältern , nahmen an
Kleidungsstücken und was etwa sonst noch vorhanden , mit » öff¬
neten mit dem ebenfalls im Zimmer aufgefundenen Hausschlüssel
die Hausthüre und begaben sich über den anstoßenden freien Platz
hinweg , unbehelligt von dem Wachtposten , der nahe an der
Wohnung eines höheren Offiziers Wache stand . DaS Einsteigen
hatte dieser nicht bemerkt , wohl aber daS HerauSgehen auS dem
Hause . Er hielt jedoch die zwei Personen für solche, die in das
Haus , gehören .

— Mannheim , 18. Aug . (Die Messeraffaire ) , bei der
in der Nacht auf den vorigen Sonntag der Viehtreiber Maas
seinen Tod fand und zwei andere Personen so schwer verletzt
wurden , daß heute noch an deren Wiederaufkommen Zweifel be¬
stehen, ist jetzt so ziemlich aufgeklärt . Die verhafteten Viehtreiber
sind im Laufe des gestrigen Tages wieder entlassen worden , da
dieselben ihr Alibi Nachweisen konnten ; dagegen ist ein anderer
Arbeiter in Haft genommen , der geständig ist , daß er und noch
ein Kollege mit den Viehtreibern Händel bekommen hätten , daß
sie von diesen mit Stöcken angegriffen worden seien und sich
dann mit ihren Messern zur Wehr gesetzt hätte » . Es ist höchst
wahrscheinlich , daß es mehrere Messerhelden gewesen sind , denn
sonst hätten sich die mit Knütteln hewaffaeten Viehtreibern der¬
selben wohl erwehren können , doch ist bis jetzt noch nichts
näheres zu koastatiren , da die Schwerverwundeten immer noch
nicht vernehmungsfähig sind.

— Mannheim , 18 . Aug . (Zu den Manövern .) Heute
früh halb 6 Uhr sind die hier garnisonirenden Bataillone deS
2 . bad . Grenadier - Regiments Nr . 110 unter klingendem Spiel
und Begleitung einer großen Zahl hiesiger Einwohner zu den
Manövern auSgerückt .

* Bühl , 17 . Aug . (Die Eröffnung der hiesigen
Lokal - Gewerbeausstellung ) wird nunmehr bestimmt
am 7. September stattfinden . Die Vorbereitungen für die Aus¬
stellung , welche im Rathhause stattfindet , werden allseitig mit
Eifer betrieben . An zwei Tagen in der Woche soll der Rath¬
hausplatz elektrisch beleuchtet werden , wie auch nach anderen
Richtungen hin alles geschehen wird , um für den erhofften Fremden -

besuch die Anziehungskraft der Ausstellung zu erhöhen .

— Gengenbach , Amts Offenburg , 18 . Aug . Nach dem
Sprichwort „ was lange währt , wird endlich aut " ist zu erwarten »
daß dasselbe auch bei unserer Kirchthurm - Reparatur zutreffen
werde , denn es brauchte gerade zwei Jahre , bis diese große Auf¬
gabe gelöst war . Die gefährliche und schwierige Arbeit wurde
von Zimmermeister Huber von Renchen mit vielem Geschick auS -

geführt . Das sammt Scheeren 7 Meter hohe » 8 Ztr . schwere»
auS Schmiedeisen verfertigte , mit Rosetten und Laubwerk verzierte
Kreuz ging aus der Werkstatt des Hrn . Schloffermeister Föhren¬
bach hervor . Die Thurmhöhe von der Sohle bis zur Kreuzspitze
beträgt nun nach neuester Messung 237 Fuß und dürfte unser
Thurm einer der höchsten Kirchthürme im Land sein.

I . Lahr , 18 . Aug . ( Gau - GewerbeauSstellung )
Nach vorauSgegangeuer Anmeldung trafen heute Vormittag die
Mitglieder des KreiSauSschuffeS von Offesburg , Kehl , Wolfach rc.
zu einem gemeinschaftlichen Besuch unserer Ausstellung hier ein.
Die Herren wurden am Bahnhof vom Vertreter deS Bezirksamts »
von hiesigen Kollegen und Mitgliedern der AuSstellungSkom »
Mission empfangen und durch die Ausstellung geleitet , welche die
Gäste als eine nach Inhalt und Arrangement durchaus gelungene
bezeichnte » . Bei dem nach der Besichtigung folgenden Mittagsmahl
beglückwünschte der Vorsitzende des KreiSauSschuffeS Hr . Fabri¬
kant Schell von Offeuburg , die AusstelluugSkommission zu dem
glücklichen Gelinge » des Werkes und brachte auf den um das¬
selbe hochverdienten Gewerbehauptlehrer Schott ein Hoch auS ,
welches dieser mit einem Hoch auf die Aussteller erwiderte . Hr .
Bürgermeister Flüge toastete auf daS durch die zahlreiche Be¬
theiligung an der Ausstellung bewiesene gute Einvernehmen der
Industriellen deS Kreises mit denen der Stadt Lahr , welches
vorzugsweise der Ausstellung zu ihrem Glanze geholfen habe .
Nach einigen in der Ausstellungsrestauration zugebrachten Stun¬
den fröhlichen geselligen Beisammenseins kehrten die Gäste befrie¬
digt von dem unternommenen Besuche mit dem Abendzuge wie¬
der zurück.

— Kehl , 18. Aug . (Erinnerung an 1870 .) Am mor¬
gigen Tage sind 14 Jahre verflossen seit dem Tage des Kriegs -



jahreS 1870 , als Morgens um 7 Uhr die ersten französischen
Granaten von Straßburg herüberflogen , welche die Häuser Kehl 'S
in Asche legten und die Einwohner zur Auswanderung zwangen
in die Nachbarorte , wo sie gastliche Aufnahme fanden und .
größteniheils zur Unthätigkeit und Erwerbslosigkeit verurtheilr ,
schmerzvoll zuschauen mutzten , wie daS verheerende Element ihre
Heimstätten vernichtete . Straßburg war dem gleichen Schicksal
durch die feindlichen Geschosse ausgesctzt . Was sich damals
tödtlich bekämpfte » ist heute zu dauerndem Bunde geeinigt
und wird der Wunsch alle , besonders diejenigen , welche sich
jener Ungliickstage erinnern , durchdriugen , daß solche Zeiten nie
wiederkehren » daß die Segnungen deS Friedens unS immerdar
bewahrt bleiben mögen .

M Vom Bodenfee , 18 . Aug . (Ern t e ab s chluh . Ho -
nigreichthnm . Orgelbau .) Die Ernte nähert sich in der
oberen Seegegend ihrem Schluffe , und sämmtliche Winterfrucht
ist glücklich unter Dach gebracht worden . Korn und Hafer sollen
Heuer daS schwerste Arhrengewicht bieten und in der Baar . sowie
in den Bezirken von Meßkirch und Pfullendorf seit 15 Jahren die
Ernte nicht mehr so ergiebig » wie 1884 . ausgefallen sein . — Die
Folgen deS guten BienenjahreS geben sich dermalen durch häufige
Honigofferten unserer Landwirthe zu erkenne» , welche den Honig
zu 90 Pf . bis 1 M . per Pfund verkaufen . — Die von Herrn
Orgelbaumeister Schwarz in Ueberlingen für die Kirche von Burg¬
weiler angefertigte neue Orgel wurde dieser Tage von Herrn
Orgelbau -Inspektor Molitor aus Konstanz geprüft und für gut
befunden .

4 Konstanz , 18. Aug . (AlPe « vereinV Die Festtage der
XI . Generalversammlung , welche in unserer Stadt abgehalten
wird , nahe » heran . Bereits sieht man ein geschäftiges Treiben
der hiesigen Sektionsmitglieder , deren Zahl sich auf 200 gehoben
hat . Wimpelstangen werden eingegraben und die Festausschüsse
halten bei 22 ' R Sitzung auf Sitzung , gleich als ob sie von
dem alpinen Hauche ihres Amtes immer neu erfrischt würden .
Wenn der Himmel gnädig bleibt , verspricht daS Fest alle Er¬
wartungen unserer Festgäste zu befriedigen . Morgen Abend ist
feierlicher Empfang im Konziliumssaal , Mittwoch Festfahrt mit
dem von der Stadt zur Verfügung gestellten Salondampfer in
den Ueberlinger See , auf der Heimfahrt festliche Beleuchtung
von Mainau , Meersburg , Konstanz und einzelner schöner Punkte
und Villen , am Donnerstag Festessen im Jnselbotel und italie¬
nische Nacht im Garten des Konstanzer Hofes , am Freitag Aus¬
flüge in die Nachbarschaft und Besteigungen benachbarter Schweizer
und Vorarlberger Alpen . So wird jeder der Gäste etwas
finden , was ihm zusagt , und die Einwohnerschaft wird sich außer¬
dem bemühen , denselben auch den Aufenthalt Hierselbst durch Zu¬
vorkommenheit . Gastfreundschaft und äußerliche Theiluahme am
Feste möglichst angenehm zu gestalten .

* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthnm . In
Eisenbach , A . Neustadt , batte eine 84jährige Frau das Unglück ,
eine brennende Petroleumlampe umzuwerfen , « » bei sie derartige
Brandwunden erlitt , daß sie Tags darauf starb . — Im Hardt¬
wald in der Nähe der Rintheimer Allee wurde der 23jährige
Maschinenarbeiter M . von Hagsfeld , welcher seit etwa 2 Wochen
aus HagSfeld verschwunden war , erhängt aufgefunden . Als
Motiv des Selbstmordes wird Lebensüberdruß angenommen . —
Aus Freiburg wird berichtet , daß gestern in der Vorstadt
Wiehre ein Fuhrmann vom Blitz getroffen und getödtet wurde .

Verschiedenes .
— straßburg , 18 . Aug - (Professor vr . Eutin g>

welcher am 16. d. M . in bestem Wohlsein nach fünfzehnmonat -
licher Abwesenheit wieder hier eingetroffen ist , hat über seine
wissenschaftliche Reise nach Jnnerarabien einen vorläufigen Be¬
richt an den Statthalter gelangen lassen . Die » Elsaß - Lothr .
Ztg .

" entnimmt diesem Bericht , welcher von Beirut , den 13 . Juli
1884 , datirt , Folgendes über die Erlebnisse des muthigen und
verdienstvollen Reisenden : „ Am 22 . Mai 1883 verließ ich Straß¬
burg und begab mich über Marseille nach Alexandria und Kairo ,
um von Seiner Königlichen Hoheit dem Khediv Empfehlungs¬
briefe an die Emire Jnnerarabiens zu erhalten . Juui bis August
verbrachte ich im mittleren Syrien (Beirut , Damascus ) und
unternahm in der heißesten Jahreszeit eine Reise nach Palmyra ,
von wo ich unter anderer inschriftlicher Ausbeute einen von der
Berliner Akademie längst begehrten Abdruck einer großen zwei¬
sprachigen (palmyrenisch . griechischen) Inschrift zurückbrachle . Fünf
Kisten mit Mumien und Schädeln auS Palmyra , einer Anzahl
Altäre und Grabsteine ruhen im Moment noch auf hiesiger
Douane , weil die Ausfuhr auf Schwierigkeiten gestoßen ist . Am
31 . August trat ich die eigentliche Reise nach Jnnerarabien von
Damascus auS an , zuerst südlich , später südöstlich durch den
Göbel Drus . den Wadi Sirhän in die Oase Gjof , dann durch
den Nefüd (wafferlose Sandwüste ) 5 bezw . 7 Tage nach Giöbbeh ,
KnL und über daS Agagebirge nach Hajel , der Residenz deS
Emirs Muhammed ibn Raschid , wo ich über alle - Erwarten
günstige Aufnahme fand (21 . Oktober 1883) . Nach dreimonat¬
lichem Aufenthalt in der Residenz , während dessen verschiedene
Ausflüge gemacht wurden (z . B . ein 7tiigiger an den Berg Gil -
dijjeh ) brach ich am 23 . Januar 1884 gegen Westen auf nach
Teima ( einer auch beim Propheten Jesaja Kap . 21,14 erwähnten
uralten Stadt ). Hier entdeckte ich einen Stein mit aramäischer
Inschrift und Bild des in assyrische Tracht gekleideten Königs
Schazab ben Petosiri , nach meiner Meinung aus dem 8 . Jahr¬
hundert vor Christi Geburt stammend . Außer diesem kostbaren
Denkmal fand ich noch einige andere Steine von geringerer Be¬
deutung , welche ich alle im Laufe dieses JahreS durch den Emir
hoffe nach Bagdad gesandt zu erhalten und weiterhin » ach Slraß -
burg zu bekommen. Die mühsame und gefährliche Reise nach
dem zerfallenen Tebuk blieb seltsamer Weise ohne alle Ausbeute .
Dagegen haben die Ruinenstädte von Madam SEch und el-
Oela meine Erwartungen weit übertroffen : ich habe dort etwa
30 sehr gut erhaltene datirte Inschriften in nabatäischer Schrift
(auS den Zeiten der nabatäischen Könige Haretat - Aretas 1. und
AretaS H - um die Zeit von Christi Geburt zu Petra residirend )
uud 55 Inschriften in himjarischer (süd arabisch er) Schrift entdeckt.
Die Abdrücke in Papier und 2 Steine als Proben beider Schrift -
gattungen sind wohlbehalten iu Straßburg angekommen und wer¬
den von Profeffor vr . Nöldeke bereits näher untersucht stio .
Außerdem habe ich in meinen Tagebüchern Hunderte von In¬
schriften kürzerer Art in einer von der himjarischen sich abzwei -
genden , aber bisher unbekannten Schriftgattung kopirt . Als ich
in el- Oela daS Gebiet des EmirS Muhammed ibn Raschid ver¬
ließ . um im Hrdschas in Begleitung von vier , später nur noch
zwei BE - Beduinen nach alten Ruinenorten mich umzusehen »
wurde ich von etwa 12 verbündeten Beli und Geheineh Nachts
überfallen , habe zwar mit Gottes Hilfe zwei dieser Schurken auf
der Stelle erschossen , mir aber zugleich jeden Aufenthalt in jener
Gegend unmöglich gemacht . Ich habe jedoch die bestimmte Zu¬
versicht, durch einen jungen intelligenten Egypter , welcher einmal

jährlich an den Ruinen von Bada und Maghäir Schoaib vorbei¬
kommt , Abklatsche der dortigen Inschriften nach Europa nachge¬
sandt zu erhalten . Auf der Heimreise möchte ich noch epigraphi -
schcn Studien in den Museen zu Athen , Neapel , Rom und
Turin nachgehen und altjüdische Grabsteine zu Corfu , Brindisi
und Tarent untersuchen , lieber den Werth der bis jetzt in Straß¬
burg eingetroffenen wissenschaftlichen Ausbeute ist Hr . Profeffor
Nöldeke in Straßburg am besten im Stande zu urtheilen .

gez . I . Euting .
^ Metz , 18. Aua . (Stiftungsfestdes Kriegerver -

einS . Besuch des StadtthalterS .) Das gestern vom
hiesigen Kciegerverein abgehaltene zehnjährige Stiftungsfest nahm
einen glänzenden Verlauf . Den Höhepunkt desselben bildete die
feierliche Uebergabe der vom Kaiser , ferner von den Königen von
Württemberg und Sachsen , den Großherzogen von Baden und
Hessen , dem Herzoge von Braunschweig , den Freien Städten
Hamburg und Lübeck , sowie von verschiedenen auswärtigen Ver¬
einen verliehenen Ehrengeschenke . Der heutige Tag ist dem Be¬
suche der Schlachtfelder und der Schmückung der Kriegergräber
gewidmet . Um alle Theile der weitausgedehnten Schlachtfelder
gleichmäßig berücksichtigen zu können , theilten sich die Fcsttheil -
nehmer in fünf Abtheilungen . Mit großer Befriedigung konsta -
tirten dieselben , daß alles gethan wird , um die Gräber , deren
Zahl gegen 3000 beträgt , in gutem Stande , zu erhalten und daß
deshalb die Thätigkeit der betreffenden Gräberwärtcr alle Aner¬
kennung verdient . — Seit Freitag weilt der Statthalter v . Man «
teuffel in hiesiger Stadt . Derselbe stattete den Bischöfen Dupont -
deS- LogeS und Fleck , sowie dem LaudesauSschuß - Mitglied Neu¬
mann einen Besuch ab und besuchte sodann eine Anzahl von Ge¬
meinden in der Umgegend von Metz . Der herzliche Empfang ,
welcher dem Stellvertreter des Kaisers überall seitens deS Land¬
volkes zu Tbeil wurde , ist ein neuer Beweis , daß auch innerhalb
des französischen Sprachgebietes das Deutschthum Wurzel ge¬
faßt hat .

Leipzig , is . Aug . (Die weltbekannte Verlags -
a I . I . W eb er ) hier feierte heute ihr goldenes Jubiläum .Der Gründer des Geschäft - , Jean Jacques Weber , aus Basel

gebürtig , der eine sehr gute Schule durchgemacht hatte , etablirte
sich am 15 . August 1834 und war rastlos thätig , gute Verlags -
mtikel -zu erwerben , wobei ihn denn auch das Glück in hohemGrade begünstigte . So verlegte er 1837 Joh . Sporschil ' s Kaiser «
chronik (mit französischen Stahlstichen ) , verlegte von 1840 an
Kugler ' s „ Geschichte Friedrich ' s des Großen ", die er durch Adolf
Menzel illustriren ließ , ein Meisterwerk deutscher Druckkunst und
Holzschneiderei , denn auch die Holzschnitte ließ Weber in Leipzig
selbst Herstellen. So schuf er selber im Juli 1843 sein Hauptver¬
lagswerk , die Leipziger „ Jllustrirte Zeitung "

, unter damals ziemlich
schwierigen Verhältnissen , da er die Clichös anfangs meist aus
Frankreich beziehen wußte . Doch hatte er in dem TylographenEduard Kretzschmar , der schon für die Menzel 'schen Illustrationen
die Holzschnitte geliefert , einen genialen Gehilfen , dessen Tylo -
graphisches Institut 1858 nach Kretzschmar 's Tode er selbst er¬warb . Dies Institut , daS gegen 40 Holzschneider beschäftigt ,versorgt selbst das Ausland reichlich mit seinen Arbeiten , in erster
Lime indeß kommt seine Thätigkeit natürlich der „ Jllustrirten
Zeitung " zugute , die ja jetzt mit den namhaftesten Konkurrenz¬
unternehmungen des In - und Auslandes es aufnimmt , vielfach
selbst die „ London News " und andere ausländische große Jour¬nale hinsichtlich der Holzschnitte übertrifft . Seinen übrigen Ver -

- ^ "" send , genügt eS zu erwähnen , daß in demselben u . a.die Werke von Laube , Prutz , Benedix , Eduard Devrient und
Mosenthal , die „ Jllustrirten Kciegschroniken von 1864,1866 und18 0 71 " u . s. w . erschienen sinv . Auch legte sich I . I . Weber
eine eigene Druckern an , daS Geschäft von Jahr zu Jahr ver -
großernd , uud seit seinem Tode (1880) führte sein Sohn vr . Felix
^ bvEr in Gemeinschaft mit seinen beiden Brüdern und , was die
» Jllustrirte Zeitung " betrifft . seit langen Jahren durch deren
kundigen Redakteur Franz Metzsch treulich unterstützt » das Geschäft
ganz im Geiste des Vaters weiter .

71 Hannover , 16 . Aug . (Der vom Lieuten antGreely )ber der nach ihm benannten Expedition erschossene und von seinen
Kameraden angeblich verzehrte Matrose Henry ist, wie sich jetzt
herausstellt , ein Stadthaonoveraner und ein Sohn des hiesigen
königlichen Stationsbeamten Buck . Die Eltern find trostlos
über die Art und Weise , wie ihr Sohn angeblich um ' s Leben ge¬kommen ist.

( Einem Bürger in Hirschberg i . Schl . , welcher sich
für die Auswanderung nach Angra Peguena ) zur Grün¬
dung einer Kolonie daselbst interesstrte , ist der „ Kceuzzeitung "

zufolge auf eine Anfrage an H : rrn Lüderitz in Bremen folgende
Antwort zu Theil geworden : Auf Ihr gefälliges Schreiben er¬
widere ich Ihnen , daß meine Landerwerbungen in Südwest - Afrika
einstweilen nur zum Betriebe von Handelsfaktoreien dienen . Ich
habe jetzt damit begonnen , mein Besitzthum durch sachverständige
Techniker auf Ausbeute an Metallen untersuchen zu lassen , und
werde gegebenenfalls auf Ihr gefälliges Anerbieten später zurück¬
kommen . Vor Beendigung dieser Untersuchungen möchte ich nie¬
mand veranlassen , nach meinem Besitzthum ausznwandern .

F . A . E . Lüderitz .
— Essen , 18 . Aug . ( Explosion .) Die „ Rheinisch - West¬

fälische Ztg .
" meldet aus Herne : Heute ist auf Zeche Schamrock

bei Herne eine Explosion schlagender Wetter duich verbotswidriges
Schießen verursacht worden . Acht Personen , darunter drei Familien¬
väter , sind getödtet . Die Wetterführung der Grube ist in Ordnung ,
der Betrieb nicht gestört .

— Zermatt , 17. Aug . (Auf derRiffel - Alp ) bei Zermatt
wurde die in einer Höhe von 7000 Faß stehende englische Kapelle
eingeweiht ; nebst dem Kloster auf dem St . Bernhard ist eS der
höchstgelegene Ort für kirchliche Handlungen .

— Brüssel , 17. Aug . ( Ein musikalischer Kongreß ),
Nachfolger des ersten in 1881 in Mecheln abgehaltenen Kongreffes ,ist hier eröffnet worden . Sein Hauptzweck ist die Förderung der
wirklich künstlerischen Entwicklung der musikalischen Gesellschaften .

Nerrefte Telegramms .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Ber », 19 . Aug . Die Verhandlungen über die Diözesan -
Verhältnisse in den Kantonen Basel und Tessin sind infolge
der von der Kurie erhobenen Forderungen unterbrochen
worden . Der päpstliche Abgesandte Ferrata erwartet neue
Instruktionen .

London , 19 . Aug . Das „Bureau Reuter " meldet aus
Shanghai , die chinesischen Bevollmächtigten seien nach Pe¬
king zurückberufen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiermachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch - Register .
Geburten . 12. Aug . Julius Friedrich , V . : Jul - Herr¬

mann , Tapezier . — Theodor Edmund , V . : Rudolf Schreiber ,
Schriftsetzer . — 13. Aug . Rosa , V . : Karl Ams , Tüncher . —
14 . Aug . Bertha Regina , V . : Fridol . Rümmsle , Schuhmacher .— Josefine Magd . , B . : Frz . Maier . Mechaniker . — 15 . Aug .
Emma Luise Emilie , B . : Frdr . Dört , Musikalienhändler . —
17 . Aug . Friedrich , V . : Joh . Hcrdle , Maurer . — Helene Jo¬
hanna , V - : Ga . Seitz II . , Schutzmann . — Lina Theresia , V . :
Otto Guba , Schreiner . — Jenny , V . : Nath . Breitbarth , Kauf¬
mann . — Eugen , B . : Frz . Zink. Schuhmacher .

Eh eau fg e b o tc . 18. Aug . Gottlieb Weiß von Zaisenhausen ,Schreiner hier, mit Kath . KnauS von Enzklösterle . — IS . Aug .
Ernst Hölzer von Gauangelloch , Maurer hier , mit Sofie Rin -
kenauer von Rust . — Leopold Seitz von Blankenloch , Eemrnt -
arbeiter hier , mit Ernstina Eberle von Breiten .

Eheschließungen . 19. Aua . Gustav Dell von Wein¬
heim , Goldarbeiter allda , mit Wilhelmine Münch von Wald¬
katzenbach. — Marti » Knnz von Freiolsheim , Feldwebel hier ,mit Bertha Schitterer von Eppingen . — Frdr . Kallenbach von
Trippstadt , Fabrikarbeiter hier , mit Karoline Schmitt von
Friesenheim .

Tod - Sfälle . 18. Aug . Ella . 10 M . 25 T . . B . : Kleider -
macher Fromm . — Karl , 7 I . , V . : Schlossermeister Schreiber .

Wittenmgsbeobachtuugen ber Meteorologischen Station Karlsruhe .

August
18 Nach» S Uhr 9
19 . MrgS . 7Uhr

. Mttgi . » Uhr

9 Wetterleuchten .

B2r°m. Therl !>°M. Abs°!u? Relative
mm i in o. Zeucht.

749 .4 ' -120 .0 13/
749 .0 0- 17 .0 12.6
749 .0 0 - 20.8

!
13 .8

Wind .leuchtig.
t in
78 ! SW „
88 j SW ,
76 WSW »

Himmel.

bewölkt
sehr bew .

bedeckt

Wasserstaud deS RhetuS . Maxau , 19. Aug . , MrgS 4 .04 w .gefallen 6 om .

Witterungsausfichten für Mittwoch, 20 . August .
Bei wenig veränderter Temperatur steht trübes » zu Nieder¬

schlägen geneigtes Wetter in Aussicht .
Wetteruachrichten-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 19 . August , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 19 August 1884 .
AtmttSpapiere . IBuschtehrader

! 4°/,ReichSanleihe 1031,, ' Nordwestbahn4°/» Preuß . Cons . 102' /, , Elbthal4°/, Baden in fl, 101' V Mecklenburger
102" . Hess. Ludwig

87 Lübeck-Bücheu
687z Gotthard

4°/° „ i. Mrk .
Oester . Goldcente

» Silberr .
4°/» Ungar . Eoldr .
1877er Russen
ll . Orientanleihe 59V,
Italiener S6 ' /„
Eghpter 5S " /„

Baske ».
Kreditaktien 261
DiSconto -Tomm . 202 ' ,
Basler Bankver . 137'»
DarmstädterBank 153' ,
Wien . Bankverein 89

k Bahnaktien .
Staatsbahn 261
Lombarden 1S5' /,
Galizier 224

150 '/-
145 '/,
148 ' /,
202' /,
110V.
170 '/,

95 ' -
77V,e? Loose , Wechsel re .
S4' j, Oest . Loose 1860 120

Wechsel a - Amft . 168 .40
Lond. 20 40
Paris 81 .05

„ Wien 167 .6S
NapoleonSd 'or 16 .21
PrivatdiSconto 8 ' /,
Bad . Zuckerfabrik SO
Alkali Wester . 147 ' /,

N « ch b S r f e.
Kreditaktien 259 ' /,
SlaatSbahu 259 ' /«
Lombardes 125
Tendenz : matt .

Berlin . , Wie » .
Oest . Kreditakt . 523.— Kreditaktie »

„ Staatsbahv 523.—Marknoteo
Lombarden 251.50! Tendenz : -
DiSco .-Comman . LV2 .70j Pari » .
Lamahütte 108 .- 4' /, ' » Anleihe
Dortmunder 75. — Spanier
Marienbmger 77 .20 Eghpter
Böhm . Nordbaha

Tendenz : —
Ottomane

Tendenz :

310 . 90
59 .55

107 .88
60

301
593

m der Wttteruug . Ein barometrisches Maximum ist nordwestlich von Britannien erschienen , einen Ausläufer nachNorddeutschland entsendend . Bei allgemeiner schwacher Luftbewegung ist im südlichen und nordöstlichen Deutschland trübes Wetteremgetreten , sonst dauert allenthalben die heitere und trockene Witterung fort . In Deutschland ist die Temperatur nahezu normal ,dagegen in Oesterreich und Ungarn und Westrußland herrscht überall kühleS Wetter . Am Nordfuße der Alpen fanden vielfach Ge¬witter statt . (Deutsche Scewarte .)



H .662 . Karlsruhe .

Heiunahlnng verlooster Obligationen .
Bei der heute ftattgehabten 4 . planmäßigen Ziehung der städt. 4^ igeo

Schuldverschreibungen von 1880 wurden durch das Loos zur Heimzahluug be¬
stimmt :

14 Stück 14 « 4 . L 100 « ^L
Nr . 42. 89 . 128 . 232 . 277 . 418. 639 . 677 . 757 . 809 . 1018 . 1019 . 1048 - 1138 .

S1 Stück I -»«. » . L SO « ^ L
Nr . 14. 142 . 156 . 238 . 330. 808 . 875 . 916 . 948 . 971 . 1041 . 1065 . 1116 .

1325 . 1523 . 1634 . 1683 . 1693 . 1847 . 1869 . 1929 .
4S Stück 14 «. <Z. » 10 « 4L

Nr . 3. 26 . 225. 334 . 342 . 527 . 567 . 573 . 589 . 611 . 635. 868 . 869 . 929 .
985. 988 . 1464 . 1466 . 1481 . 1560 . 1575 . 1605 . 1851 . 2239 . 2250 . 2258 .
2281 . 2439. 2598. 2739 - 2799 . 2986 . 3150. 3180 . 3266 . 3472 . 3506 .
3638. 3804. 3310 . 3857. 3880.

Die Kapitalbcträge find am 2. Januar 1885 bei der Stadtkaffe dahier,
bei der Vereinsbank in Berlin , sowie bei der mitteldeutschen Kreditbaukfiliale
in Frankfurt a . M - zu erheben ; von demselben Tage an hört die Verzinsung auf.

Bon den auf 1 . Januar 1884 verloosten Obligationen sind bis jetzt noch
nicht erhoben :

2 Stück Int . L. L 200 4L Nr . 288 und 289 .
5 „ . 6 . ä 100 4L „ 209 . 2052. 3575 . 3577 . 3852.

Karlsruhe , den 18 . August 1884 .
Der Stadtrath .

Kraemer .
Schumacher .

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Douaueschingen kontrahirt mit StaatSgenehmigung

vom 2. Juli 1884 , Nr . 11,623, eine Anleihe von 200,090 Mark zum Zwecke
der Tilgung ihrer sämmtlichen Schulden mittelst Ausgabe von unkündbaren
Schuldverschreibungen auf den Inhaber zu 1000 , 500 , 200 u . 100 Mark
»um vollen Nenuwerthe , deren Verzinsung in halbjährigen Raten zu 4°/ § und
deren Tilgung vom 1 . Januar 1885 ab beginnt und innerhalb 41 Jahren » also
mit dem Schluffe deS JahreS 1925 , endigt.

Anmeldungen zur Erwerbung solcher Schuldverschreibungen
werde « bis znm 1. Dezember 1884 ans der Bürgermeisteramts
Kanzlei dahier eutgegeugenommen .

Wir machen Obiges unter Hinweisung auf § 5 deS Vertrags mit einem
hiesigen Konsortium vom 2. Mai 1884 und ans die Anlehensbedingungeo im
Staatsanzeiger Nr. XXX vom 2. Juli 1884 hiermit öffentlich bekannt .

Donaneschingen , den 16. August 1884 .
Der Gememderath.

H .665. 1. Ganter .
G . 727 .1 . Nr . 4037 . Lahr .

Einladung .
Nach Beschluß deS VerwaltungSrathS vom Heutigen findet am

Donnerkag dem 4. September 1884 , Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen RathhauSsaale eine Generalversammlung der Aktionäre der Lahrer
Eisenbahn statt mit folgender

Taaesorduuna :
1 . Bericht über die Rechnung pro 1883 .
2. Feststellung der Dividende pro 1883 .
3 . Bestimmung deS TageS der Auszahlung der Dividende.
4. Bericht der Prüfungskommission über den Befund der Rechnung.
5. Wahl der Prüfungskommission.
6 . Wahl der VerwaltungSrathSmitglieder .

Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung freundlichst einge-
laden unter Hinweisung auf 8 20 der Statuten , wonach nur Diejenigen stimm¬
berechtigt sind . welche ihre Aktien zu wenigstens 5 Stück acht Tage vor der
Versammlung dem Unterzeichneten in dessen Geschäftszimmer abgegeben haben.

Lahr , den 18 . August 1884 .
Der Vorsttzeade des Venvaltangsraths der Fahrer Eisenbahn :

Slüge ._
* * * * * * * * * * * * * * * * *

r Hewerö - L Handelsschule r
z «m, 8 . Larmami z* ist Dürkheim a . H . (kayer. Pfalz) . *
^ Vierklassig . ^
^ Das Schuljahr 18 ^/^ war vsn 163 Zöglingen , darunter 100 *
5 Pensionären aus den verschiedensten Ländern besucht . — Bon 9 5
^ Zöglingen des 4 . Cursu » erhielten 7 das Reifezeugniß . — Das 5
* Wintersemester beginnt am 1 . Oktober. — Prospekte und Jahres - *
^ berichte durch den Vorsteher . H . 663 . 1. *

***********************************
" G .705 .2 . Nr . 8066 67 . Schopf heim .
Reinhard Meier , Rathschreiber von
Gersbach , klagt gegen Johann Friedrich
Deiß , Säger von GerSbach , z. Zt .
an unbekannten Orten , aus Darlehen
und Auftrag vom 19. März 1877 und
4 . April 1884 , mit dem Anträge auf
Verutheilung desselben zur Zahlung von
». 170 Mk . nebst 5 ZinS vom 19.
März 1879 ; d . 280 M . nebst 5 °/»Zins
vom 4. April 1884 und vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des Urtheils, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Schopfheim auf
Donnerstag den 30 . Oktober 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopheim» den 14. August 1884 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

G .725. 1 . Von dem seit 1871 inne¬
gehabten Amte eine- Bürgermeisters
dahier zurückgetreten , habe ich mich nun
ausschließlich der Ausübung der An¬
waltschaft zugrwandt .

Freibnrg i . « .
LL. » öttlnxer ,

Rechtsanwalt .
G .509 .4. Für 4 Mark 50 Pfg .
versenden wir ein 10-Pfuud -Paket Pnma
Toiletteseife in gepreßten Stücken,
schön sortirt, in Rosen -, Mandeln -,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen.

TI « k)« «II « i» sk « Io , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

BSr«erUche StochtSpflege
Oesfeutliche Zustellungen .

G .709 . 2. Nr . 12,811 . Rastatt .
Die Handelsfirma Gebrüder Hirsch
in WieSloch klagt gegen den LehrerKart
Haitz von Durmersheim , zur Zeit au
unbekanntenOrten in Amerikaabwesend .
auS Waarenkauf in der Zeit vom 21 .
Oktober 1883 biS 25. Mär ; 1884 ein¬
schließlich PortoauSlage , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung deS Beklagten
»ur Zahlung von 83 M . 3S Pf . nebst
b' /oZinsen vom KlagzustellungStag an,
sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeit des
UrtheilS, und ladet denselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreit-
vor daS Großh . Amtsgericht zu Ra¬
statt auf
Dienstag den 21 . Oktober 1884 ,Vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 13. August 1884 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

G .704 .2 . Nr . 8068 . Schopfheim .
Der Darlehenskaffenverein GerSbach ,
vertreten durch Rechner R . Meier dort,
klagt gegen Johann Friedrich Deiß ,
Säger von da . z . Zt . an unbekannten
Orten , aus Darlehen vom 10. März
1882 , mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung desselben zur Zahlung von 100 M .
nebst 5' /, °/° ZmS vom 10. März 1882
und vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Schopfheim auf
Donnerkag den 30 . Oktober 1884 ,

Vormittag - 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim, den 14 . August 1884.
^ H ° user ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . AmtSaerichtS .

H .643 .2 . Nr . 20,686. Karlsruhe .
Der Werkzeugschreiner WilhelmWötzel
zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Weill daselbst , klagt gegen
den Werkzeugschreiner Julius Helbig .
früher zu Karlsruhe , zur Zeit an un¬
bekannten Orte « abwesend , wegen Ver¬
tragsauflösung , mit dem Antrag , die
unter der Firma „Helbig L Wötzel "
dahier bestandene Handels - und Er -
werbS - Gesellschaft unter Verfällung des
Beklagten in die Kosten deS Rechts¬
streit - für aufgelöst und das Unheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Freitag den 31. Oktober 1884 ,
Vormittags 10 Uhr .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 . August 1884 .
GerichtSschreiberei Großh . Amtsgericht- .

Braun .
AnfStbot.

G 714 . 2 . Nr . 5152. Schönau .
Gr . Amtsgericht Schönau hat folgendes

Aufgebot
erlassen :

Auf Antrag des Wilhelm Waßmer ,
der Wilhelmine Waßmer , der Alois
Schmidt Eheleute, der Albertine und
der Friederike Waßmer , die letzteren
beiden unter Vormundschaft des Hein¬
rich Waßmer von Happach, beziehungs¬
weise deS gemeinsamenBevollmächtigten
Aller, Heinrich Waßmer von Happach,
welche ein gegenwärtiges rechtliches
Interesse und den Umstand glaubhaft
machen , daß sie das Grundstück von
Wilheim Waßmer Eheleute vonHapPach
ererbten und feit lange besitzen , sowie
daß kein Eintrag im Grundbuch bezüg¬
lich des Grundstücks besteht , wird be
züglich des auf Gemarkung Happach,
Gewann Bruckmatt , gelegenen , 9 Ar
großen Ackers , einerseits Heinr. Waß¬
mer . anders. August Berger u . Daniel
Waßmer , das Aufgebotsverfahren im
Sinne deS 8 824 ff. E .P .O - eingeleitet
und Termin zur Verhandlung auf
Dienstag den 4. November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Es werden nun alle Diejenigen,welche
an dem Grundstücke etwaige in den
Grund - u . Unterpfandsbücher» nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte beanspruchen, aufgefordert, solche
in dem Termine geltend zu machen ,
widrigenfalls nicht angemeldete An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Schönau , den 24. Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber:

Müller .
Entmündigungen.

G .729 . Nr . 6108. Freibnrg . Mit
richterlichem Erkenntniß vom 11. d . M . ,
Nr . 16,179 , ist der Witwer Josef
Scheib von WeilerSbach wegen blei¬
bender Geistesschwäche entmündigt.

Freiburg , den 14 . August 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Abtheilung für freiw. Gerichtsbarkeit.
I . V . -
Gräff .

G .730 . Nr . 6109. Freiburg . Mit
richterlichem Erkenntniß vom 9. d . M .,
Nr . 16,123 , ist die ledige Barbara
Hipp von St . Peter wegen bleibender
Geistesschwäche entmündigt.

Freiburg , den 14 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Abtheilung für freiw. Gerichtsbarkeit.
I . B . :
Gräff .

Erbeiuwetsuugeu.
G .674 . 2. Nr . 7985. Schopfheim .

Das Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat verfügt :

Die Witwe deS Bierbrauers Johann
Jakob Böcher er von Schopfheim,
Elise, geb . Gebhard , hat , nachdem die
gesetzlichen Erben auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , um Einweisung in Besitz
und Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen werden, falls nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen dahier einkommev .

Schopfheim , den 13. August 1884 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
G .724 . Nr . 4880. Müllheim .

DaS Großh . Amtsgericht zu Müllheim
hat heute beschlossen:

Nachdem auf die Aufforderung vom
10. Juli dS . IS . , Nr . 4100, Einspruch
nicht erhoben wurde » wird die Witwe
deS »erst . LandwirthS Ernst Friedrich
Geiser , Anna Maria , geb . Obrecht
in Niedereggene». in den Besitz und die
Gewähr de- Nachlasses ihres Ehe¬
mannes eingewiesen .

Müllheim , den 18 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Adler .

HauLelsregistereiutrSge.
G .716 . Nr . 7852 . Konstanz . In

daS diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

1 . Zu O .Z . 178 zur Firma I . I .
Neuburger in Konstanz , Ehe¬
vertrag deS Isaak Jakob Neu¬
burger mit seiner jetzigen Ehe¬
frau » Ros» Schmidt von Bruchsal ,
ä . ä . Offenburg , den 8. Juli
1884 , wonach jeder Theil 50 M .
in die Gütergemeinschaft einlegt,
alles übrige vermögen als ver-
liegenschaftet davon auSschließt . l

2. Unter O Z . 307. Firma : Otto
Aigeldinaer in Konstanz. In - !

Haber : Otto Aigeldinger, Kauf¬
mann in Konstanz. Ehcvertrag
mit Klara Hanf , ä . ä. Konstanz,
16 . Juli 1884 , wonach jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft ein-
wirft, alle - übrige Beibringen als
verliegenschaftet davon ausschließt.

Konstanz, den 16. August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schöule .
G .701 . Nr . 4650. Müllbeim .

Unter O .Z . 207 deS Firmenregisters
dahier wurde heute eingetragene

Firma : Simon Maier in Müll¬
heim , Inhaber ist der Weinhändler
Simon Maier von hier . Nach dessen
Ehevertrag mit Klara Ellern von
Fürth , datirt Karlsruhe , den 30 . Juni
1884, erwählten die Eheleute als Maß¬
stab ihrer ehelichen Vermögeusverhält -
niffe das Geding der Fahruißverliegen-
fchaftung in der Weise , daß daS ge-
sammte gegenwärtige und zukünftige
Fahruißeinbringen beider Ehegatten mit
den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für
verliegenschaftet erklärt, von einem jeden
die Summe von 50 M . in die Gemein¬
schaft eingeworfen wird.

Müllheim , den 8 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
G .715 . Nr . 4535/36 . Ettlingen .

Zum Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

I . Zu O .Z . 64, Firm , Julius Speck
in Ettlingen :

„Die Firma ist erloschen."
II. Unter O .Z . 116 die Firma: „ Emil

Speck in Ettlingen " . Inhaber ist
Emil Speck , Kaufmann in Ettlingen .
Ehevertrag äs äato Ettlingen , 4. April
1884 , mit Helene Rivola von Baden ,
wonach jeder Theil 100 M . in die Gü¬
tergemeinschaft einbringt und alle übrige,
gegenwärtige und künftige Fahrniß da¬
von ausschließt.

Ettlingen , den 16 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribsteiu .
G .731 . Nr . 11,507 . Offenburg .

Zu O .Z . 7 des GensffenschaftSregisterS
wurde heute eingetragen:

„ Landwirthschaftlicher Kon¬
sumverein Schutterwald ", einge¬
tragene Genossenschaft .

Der Gesellschaftsvertrag wurde am
8. August abgeschlossen.

Der Verein bezweckt:
a. Gemeinschaftliche , billigste Be¬

schaffung von Bedürfnissen der
Haus - und Landwirthschaft.

d . Gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten auS dem landwirth¬
schaftlichen Betrieb.

o. Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
»ortheilung.

Die Bekanntmachungen erfolgen in
dem „Landwirthschaftlichen Wochen¬
blatt " , Organ der landwirthschaftlichen
Konsumvereine in Baden , unter der
Vereinsfirma .

Der Vorstand deS Verein- besteht
zur Zeit auS :

Philipp Hanfert in Schutterwald
als Vorsteher,

Georg Huck in Schutterwald als
Kassier,

August Bürkle in Schutterwald und
Sebastian HanSmanu in Schutter¬

wald als Beisitzer .
Die Zeichnung für den Verein ge¬

schieht durch die Firma des Vereins
mit den Unterschriften von zwei Vor¬
standsmitgliedern. „

Offeuburg , den 16 . August 1884.
Großh . bad. Amtsgericht .

v. Rüdt .
G .708 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 102 de» Firm .Reg . vd . III

zur Firma „F - H. Knecht" in
Mannheim : ^ ,Kaufmann JulmS Homberger,
wohnhaft in Mannheim . ist alS
Prokurist bestellt .

2. O .Z . 461 deS Flrm .Reg . Bd . I
zur Firma „ Jakob I . ReiS " in
Mannheim : Die Firma ist mit
dem am 5. Juli 1884 erfalgte»
Tode deS Kaufmann « Jakob Jo¬
seph ReiS auf dessen Witwe, Sara
ReiS . geb . Hirsch , übergegangeu,
welche daS Geschäft fortführt .

Die nunmehrige Firmeninbabe-
ri» hat ihren Söhnen , de» Kauf¬
leuten Joseph Reis und MoseS
genannt Moritz ReiS, Beide da¬
hier wohnhaft. Prokura ertheilt.

3 . O .Z . 9 de« Ges.Reg . Bd . III zur
Firma , E . Schwab " in Mann¬
heim : Kaufmann Albert Schwab,
wohnhaft in Mannheim , ist als
Prokurist bestellt .

4. Ord .Z . 125 deS Ges.Reg . Bd . I
zur Firma , S . May L Cie .

"
in Mannheim :

Kaufmann Maximilian May ,
Sohn de- TheilhaberS Samuel
May , wohnhaft in Mannheim, ist
als Prokurist bestellt .

Mannheim , de« 12. August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht I.

Hofmann .
Strafrechtspflege.

Ladung .
H .656 .2. Nr . 9325 . Breisach . Der

29 Jahre alte Maximilian Josef Kern .
Bierbrauer und Landwehrmann, und
der 26 Jahre alte Franz Fehrler ,
Schuster und Reservist, beide von und
zuletzt in Merdingen , werden beschul¬
digt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu' ein . Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des R Str .G .B . — Dieselben werden
auf Anordnung deS Großh . Amtsge¬
richts hicrselbst auf Mittwoch den 1.

. Oktober 1884 , Vormittags 8 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Breisach-
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
^ entschuldigtem Ausbleiben werden die
Genannten auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .O . von dem König!. Laud-
wehrbezirks - Kommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Breisach , den 16 . August 1884 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Zahn .

Verm. Bekarntlmachrmgei ».
H 634 -2. Nr . 15,366 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die bei der hiesigen Ober-Postdirektion

vorhandenen Bestände an abgängigen
Dienstpapieren. alS :

Brief- u . Frachtkarten im ungefähren
Gewichte von . . . 1250 LZ

Ablieferungsscheine . . . 150 „
Telegraphenpapiere . . . 3200 „ s
Bücherpapier . 2500 „
Bücherdecken (Pappe) . . 250 „Seidenpapier . 250 „Sammelvapier . . . . 300 „

sollen im Wege deS öffentlichen Ange¬
bots veräußert werden .

Die Kaufbedingungen können bei der
Ober -Postdirektion — GeschäftszimmerNr . 34 — eingesehen werden . Auf Ver¬
langen werden die Bedingungen schrift¬
lich mitgetheilt. Die schriftlichen An¬
gebote sind äußerlich mit der Bezeich¬
nung „Ankaufabgängiger Papiere " ver¬
sehen, verschlossen u. frankirt biS zum1 . September dS. IS . hierher einzu -
reichen.

Karlsruhe (Baden), 12. August 1884 .Der Kaiserliche Ober-Pokdrrektor.
In Vertretung :

Schmücker.

Wasserlkitungs-Arbeiteo .
H .659 . 1 . Nr . 2003. Die Gemeinde

Brötzingen , Station der Eisenbahn¬
linie Pforzheim- Wildbad, vergibt die zur
Herstellung einer Wasserleitung erfor¬
derlichen Arbeiten, und zwar :
1 . Erdarbeiten im Anschlag von 1749 ^L
2 . Eisenarbeiten „ „ 5400
3 . Maurerarbeiten „ „ 1160^ L

Pläne u . Bedingungen sind bei Gr .
Knltnrinspektiou Karlsruhe , sowie
auf dem Rathhause in Brötzigen ein¬
zusehen.

Die Eröffnung der beim Bürger¬
meisteramt Brötzingen einzureichenden »in Prozenten des Voranschlags äuSge-
drückten Angebote , welche nach Bau¬
arbeiten getrennt zu halten sind , findet
Samstag de« 30 . August , Bormit¬
tags 10 Uhr , auf dem RathhauS in
Brötzingmstatt .

Brückenherstellung .
H.654 . Nr . 2466 . Die Wasser- und

Straßenbau - Inspektion Emmendingerr
vergibt im Submissionswege die Neu-
herstelluug der sogen . Wiggisbrücke ir»
Unterglotterthal , ca . 4*/, tun von der
Station Denzlingen entfernt, und zwar
in erster Submission Erd -, Maurer¬
und Steinhauerarbeit , veranschlagt zu
3150 ^ L, und in zweiter besonderer Sub¬
mission die Lieferung und Aufstellung-
deS Eisenwerks, ca. 6050Kg. Angebote
für erstere nach Prozenten deS Anschlags
sind als Submission für Maurerarbeit
und für letztere nach 100 tzs alS Sub¬
mission für Eisenlieferung überschrieben ,
versiegelt , längstens bis L5 August
d . I . , Morgen - 10 Uhr , einzulie »
fern. Die Bedingungen mit Kosten-
Überschlägen und Plänen können in de»
gewöhnlichen Geschäftskunden im Jn -
spektionsbureau einaeseheu werden. !

726 . lltr . 231 . WaldShut .
Bekanntmachung.

DaS Concept zum Lagerbuch der Ge¬
markung Dettighofe « , AmtSgerichts-
bezirkS WaldShut , ist fertig aufgestellt
und wird nunmehr mit Ermächtigung
der Großh . Oberdirektion deS Waffer¬
und Straßenbaues gemäß Art . 12 der
Landesherrlichen Verordnung vom 26 .
Mai 1857 auf die Dauer von »wer
Monaten im Rathszimmer in Dettig -
hofen zu Jedermann - Einsicht öffentlich
aufgelegt.

Mitder Bekanntmachung dieser Offen¬
legung wird zugleich aufgefordert , et¬
waige Einwendungen gegen dm Inhalt
der eingetragenen Beschreibung der Lie¬
genschaften und ihrer RechtSbeschaffeu -
heit innerhalb der angegebenenFrist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
tzorzubringen .

WaldShut . den 17 . August 1884 .
Eisele , Bezirksgeometer.

G .697 . 2 . Offeuburg .
Bekanntmachung.

DaS Lagerbuch der Gemarkung
Urloffe « ist aufgestellt und mit höherer
Ermächtigung gemäß Art. 12 der Aller¬
höchsten Verordnung vom 26 . Mai 1857»
Regbl . Nr . 21 . S . 221 , vom L« . d .
MtS . an auf die Dauer von 2 Mo¬
naten im Concept zur Einsicht der be¬
theiligten Grundeigenthümer auf dem
Rathhause daselbst aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaftsstücke und
deren Rechtsbeschaffenheit sind inner¬
halb obiger Frist bei Unterzeichnetem
mündlich oder schriftlich vorzubringen.

Offenburg , den 16 . August 1884 .
Der BezirkSgeometer:

Seufert .

(Mit einer Beilage .)
Druck «nd Verlag dejr G . Brauu ' schen HofbuHbrnckerlei .
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